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M »esiaMWechskl. — S« mm Kabinett Mt M dein WM oar.
Der Wechsel 1» der Regier»»- .

Der rasende See der Volksnervosität Kat sein Opfer
gefordert, das Kabinett Cuno ist nicht mehr . Als Dr.
Cuno dem Reichstag in letzter Stunde sein Programm
des guten Willens entwickelt hatte , schien es zunächst
so , als würde er von der Mehrheck der Volksvertretung
Pas Vertrauensvotum erhalten , das er zum Schlüsse sei¬
ner Rede gefordert hatte . Es ist anders gekommen. Die
Kommunisten des Reichstags formulierten ihr Mißtrau¬
ensvotum für das Kabinett Cuno , und innerhalb der So¬
zialdemokratischen Partei gingen die Wogen hoch. Die
Person Dr . Cunos mußte weichen , damit den Linksradi¬
kalen der Wind aus den Segeln genommen wurde.
Damit freilich sah sich die Sozialdemokratie auch ge¬
zwungen, selbst die Verantwortung an der Regierung mit
zu übernehmen: der Gedanke der Großen Koalition wur¬
den von selbst Wirklichkeit . Von selbst, da seit der großen
Sitzung des Reichstags am vergangenen Mittwoch für den
Fall einer Kabinettkrise der Mann als einzig möglicher
Nachfolger Dr . Cunos galt , der in ihr die wirksamste Rede
gehalten hatte : der Führer der Deutschen Bolkspartei,
Dr. Stresemann. Von ihm aber wußte man , wie
von seiner Partei , vom Zentrum und von den Demokra¬
ten , daß sie nur dann zur Uebernahme der Erbschaft Dr.
Cunos bereit sein würden , wenn die Sozialdemokratie ihre
sicherte Stellung der Opposition verließ und sich selbst
am neuen Kabinett beteiligte . Dr . Cuno mußte weichen,
weniger , weil Volk und Parteien an seiner Person Anstoß
nahmen, als deswegen, weil er sich nicht, auch in letzter
Stunde nicht , von Mitarbeitern zu trennen wußte , die in
ganz Deutschland seit langem das Vertrauen verloren
hatten. Der Reichskanzler des passiven Widerstands zum
Schutz von Rhein und Ruhr ist gefallen über den Reichs¬
finanzminister des passiven Widerstands im Innern
Deutschlands zur Ueberwindung der wirtschaftlichen, der
Währungsnot.

Dr . Stresemann als Nachfolger Cunos ! Was hat den
Führer der Deutschen Volkspartei auf den Schild ge¬
hoben ? Ein paar Reden von Mark und Nachdruck , die
beste davon gehalten am letzten Donnerstag mit der mutig
iu ihr geäußerten Erkenntnis : „Verbündete aus Mit¬
leid erhält man nicht" , mit dem gelassen markigen Wort:
„So hoffnungslos , wie sie vielfach in der Oeffentlichkeit
angesehen wird , ist unsere Lage wirk ich nicht", mit dem
anfeuernden Zuruf an Reichstag und Reich: „ Ein Volk
stürzt nur , wenn es sich nicht dazu aufrafft , sich gesund
zu machen , und wir können gesund werden, wenn wir uns
letzt dazu aufraffen "

. Reden allein sind keine Taten , das
Weiß jeder. Wenn Dr . Stresemann also seine Kanzler¬
schaft zum guten Teil dem Erfolg einiger glücklichen
Stunden verdankt, so hat er jetzt zu erweisen, daß er
auch eine glückliche Hand für Taten sein eigen nennt.
Tatsreudigkeit , Verantwortungslust und Wagemut sind
ihm eigen ; das Vertrauen der Parteien und des Volkes
hat ein guter Stern ihm jetzt spielend verschafft; alle
Vorbedingungen sind gegeben, auf breitester Basis kann
er arbeiten , die Große Koalition ist da . In der Politischen
Umschau der von ihm herausgegebenen „Deutschen Stim¬
men" hat Dr . Stresemann am 5 . August kluge und von
«efer Einsicht zeugende Worte für unsere politische Lage'
gesunden . Mögen sie ein glückliches Vorzeichen sein ! „An
ßch geht es um wirtschaftliche Fragen , aber die Quelle
der Spannungen liegt doch auf außenpolitischem Gebie-

. Gerade außenpolitisch hat Dr . Stresemann zurzeit
eme starke Stütze , denn der gesamte Reichstag ist mit ihm
kchP, daß Deutschlands Kampf um Ruhr und Rhein sieg-
mch durchgeführt werden muß . Außenpolitisch waren
^ Parteien ja auch mit Dr . Cuno einig : die außenpoli-
Äpb Vage durch die Gesundung der innerpolitischen Ver¬
hältnisse günstig zu beeinflussen, ist die große Ausgabe, vor
M der Führer der deutschen Volkspartei jetzt gestellt ist.

ckNParis mag man jubeln über den Sturz des ver¬
haßten Kabinetts des passiven Widerstands — an plum-

Anbiederungen an den mutmaßlichen Nachfolger hat
der „Temps " in diesen Tagen nicht fehlen lassen.

, ^ ver Jubel dürfte recht bald in bittere Enttäuschung
mschlagen. Es galt die Sammlung der nationalen Kraft

Mm härtesten Daseinskampf : die Große Koalition bietet
Es galt die äußerste Anspannung der wirt-

furchen Nerven zur Rettung Deutschlands aus Wäh-
- -Mselend und Lebensmittelnot : Dr . Stresemann beweist

oen Gtanven an n - re ÄnvgrrnMrr ourcy vre Uebernahmeder Kabinettsbildung . Es galt , Bürgerkrieg und Kapitu¬
lation zu vermeiden : der Zusammenschluß der Parteien
geschieht zur Frontstellung in beider Richtung . Ist diese
Einstellung der gesamten Nation glücklich erreicht wor¬
den und vollbringt ein harter Wille auch harte Taten , so
rst nicht einzusehen, warum der» Glockenschlag der Mitter¬
nachtsstunde nicht doch unserm Siege klingen und einen
neuen Morgen heraufführen soll . Die Zukunft mag es
beweisen!

. »
Ter neue Reickskanzler Dr . Gustav Strese¬

mann ist 45 Jahre alt . Nach abgeschlossenem Stu¬
dium der Geschichte , Staatswissenschaftenund Literatur
wurde er geschäftsführendes Präsidialmitglied des
deutsch -amerikanischen Wirtschaftsverbandes, dann war
er von 1902 bis 1918 Syndikus des Verbandes säch¬
sischer Industrieller . Dem Reichstag gehört Strese¬
mann seit Dezember 1914 an und nach dem Ableben
Bassermanns wurde er der Führer der Nationallibe¬
ralen Partei und Reichstagsfraktion. Nach der Revo¬
lution gehörte er der verfassunggebenden National¬
versammlung an und wurde zum Führer der neu sich
bildenden Deutschen Volkspartei gewählt, deren Führer
er seitdem ist.

Zurückkattende Beurteilung des neuen Kabinetts
Stresemann durch Frankreich.

Bast ! , 14 . Aug . Nach Pariser Krivatmeldungen er¬
klärt man in französischen amtlichen Kreisen zum
neuen Kabinett Stresemann in dem Urteil darüber
sich noch zurückhalten zu müssen , da vor allem die
Zusammensetzung des Kabinetts für die weitere Ent¬
wicklung der Reparations - und Ruhrfrage wichtig sei.
Man erkläre, daß Frankreich nichts tue , dem neuen!
Kabinett, dessen Schwierigkeiten man natürlich nicht
verkenne , die Ausgabe zu erschweren. Man gehe so¬
weit, anzudeuten, daß , falls man in Paris die Ueber-
zeugung gewinne, daß Stresemann die Politik des
passiven Widerstandes an der Ruhr aufzugeben beab¬
sichtige, man Mittel und Wege finden könnte , ihm
dieses zu erleichtern. Tie französische Regierung würde
z . B . auf irgend eine Weise zu erkennen geben , zu
welchen Erleichterungen in der Ruhrpolitik sie sich,
in diesem Fall herbeilassen würde . Eine solche Geste!
würde aber auch die erste Wirkung der Kritiken der
französischen großen Wirtschaftskreise an der negativen
Poincare ' schen Politik sein.

Da» «tue Kabinett vor dem Reichstag.
Berlin , 14. Aug.

In einem außerordentlich stark besuchten Hause
stellte Reichskanzler Tr . Stresemann am Diens¬
tag dem Reichstage das neue Kabinett vor . Tie kom¬
munistischen Versuche, ihn durch Lärm und Zurufe
zu stören , erhöhten nur die Wirkung seiner verhältnis¬
mäßig kurzen Rede auf die Zuhörer . Ter Reichskanzler
teilte zunächst mit, daß das Außenministerium vor¬
läufig von ihm selbst verwaltet werde. Außenmini¬
ster und Postminister sollen später ernannt werden.
Dagegen ist ein neues Ministerium für die besetzten
Gebiete eingerichtet und mit dem Oberpräsidenten der
Rheinlande, Fuchs , besetzt worden, weil, wie der Reichs¬

kanzler mitteilte , die Rheinlands wissen wollen , daß*ihre Interessen in der Reichsregierung besondere Pflege
finden. Nachdem er seinem Vorgänger und dessen Mit¬
arbeiter für ihre Tätigkeit gedankt hatte , sprach Tr.
Stresemann die Hoffnung aus , daß die Regierung und
eine staatsbejahende Opposition sich in der Sorge um
die deutsche Zukunst znfammenfindet. E ' wies auf
die breite Grundlage des Kabinetts hin und versprach
Verständnis für das Eigenleben der deutschen Länder,
samen Willen der Regierung stoßen. Tie erforderlichen
Angriffe aus die Verfassung würden aus den unbeug-
Machtmittxl habe sie . Ter Reichskanzler sprach den
Wunsch aus , daß die englische Kundgebung sür das
Recht der besetzten Gebiete in Frankreich und Bel¬
gien nicht ohne Widerhall bleiben möge und erklärte
sich mit einem Schiedsspruch in der Ruhrfrage ein¬
verstanden. Werde Deutschland dann noch .eine Ruhe¬
pause gewährt, so werde es alle Kräfte zur Regelung
der Reparationsfrage aufbicten, nur müsse dem Volke
die Existenz ermöglicht werden . Tie Konsolidierung
unserer politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse sei
auch die Voraussetzung für die Wiederaufnahme der
Sachlieferungen. Ter Kanzler erinnerte an die Steuer¬
vorlagen und appellierte an alle Schichten zur Unter¬
stützung der Goldanleihe. Er versprach die Befriedi-
aunü des Bedürfnisses nach Wertbeständigkeit und bat

vre Lanvnnrisryasr um rurigc -vrrryrcfe. Er begrüßte die
Bereitwilligkeit der Wirtj ^ aft zur Sicherung der Er¬
nährung und Stützung der Währung . Großen Lärm
erregte bei den Kommunisten die Erklärung Strese-
manns, daß man bei der wertbeständigen Entlohnung
nicht die Vorkriegsverhältnisse zu Grunde legen könne.
Ter Kanzler fordert dann noch die Unterstützung der
Reichsbank für die Maßnahmen der Regierung und bat
um Verabschiedung der Go .danleihe zusammen mit der
Aussprache über die Regierungserklärung . Tas Parla¬
ment müsse sich in dieser schweren Zeit zusammen-
finden. Auf die mit lebhaftem anhaltendem Beifall
aufgenommene Rede des Kanzlers folgten die in An¬
betracht der Lage gleichfalls kurz gehaltenen Erklä¬
rungen der Parteien.

Abg . Müller -Franken (Soz .) wiederholte kurz das
bekannte Programm der Sozialdemokraten, wobei er
das Hauptgewicht auf die Erfassung der Sachwerte
legte . Er verlangte ferner Abrücken der Reichswehr
von allen illegalen Organisationen und wertbeständige
Löhne . Im übrigen kann die Regierung aus die Unter¬
stützung der Sozialdemokraten rechnen.

Auch Abg . Marx (Zentr .) sprach dem Kabinett das
Vertrauen aus.

Dagegen mißbilligte der Führer der Deutschnatio¬
nalen , Abg . Hcrgt, den Sturz des Kabinetts Cuno.

Inzwischen ist folgendes Vertrauensvotum , unter¬
zeichnet von den vier Regierungsparteien Marx
(Zentr .) , Tr . Petersen (Dem . ) , Wels (Soz .) und Dr.
Schulz (T . VP .) eingegangen: Ter Reichstag billigt
die Erklärung der Reichsregierung «nd spricht ihr das
Vertrauen ans.

Abg . Tr . Schulz (D .PP .) begrüßt die Regierungs¬
erklärung und sagt der Regierung alle Unterstützung
zu. Er schließt sich dem Tank an Dr . Cuno an.
In ehrlicher Zusammenarbeit werde man bestrebt sein,
alle Kräfte des Volkes zusammenzufassen zur Auf¬
rechterhaltung der Staatsautorität im Innern . Tie
Deutsche Volkspartei habe das größte Opfer gebracht,
indem sie ihren besten Mann zur Führung der Reichs¬
geschäfte zur Verfügung gestellt habe . Taß dieses Op¬
fer nicht vergebens sei, ' sei der heißeste Wunsch der
Partei.

Abg . Tr . Petersen (Dem .) hält es für merkwürdig,
daß ausgerechnet der Abg . Hergt sich über den Einfluß
der Straße beklage, obwohl er selbst auf dem letzten
Parteitag erklärt habe , man werde die Teutschnationale
Partei auf die Straße führen.

Abg , Leicht (Bayer . VP .) dankt dem Reichskanzler
für seine Worte über das Verhältnis des Reiches zu
den Ländern und sieht darin eine Voraussetzung für
den Wiederaufbau und den gedeihlichen Bestand des
Vaterlandes.

Abg . Fröhlich (Komm .) richtet heftige Angriffe ge¬
gen das neue Kabinett , das er ein Kabinett der Ka¬
pitulation vor Poincare nennt . Tie neue Regierung
werde nur die alte Bankerottpolitik der Cunoregierung
sortsetzen. Es verbleibe keine andere Antwort als die
Revolution . Tie Sozialdemokratie werde das Schick¬
sal der großen Koalition teilen und zu Grunde gehen.

Abg . Wnlle (Teutsch -Völk.) bezeichnet die Regierung
Stresemann als ein Werk der Straße . Es sei ein so¬
zialdemokratisches Ministerium von den Kommunisten
geschaffen. Tie Sozialdemokraten seien als Partei nur
noch eine große Seifenblase, die bei den nächsten Wah¬
len unfehtbar Platzen müsse. Herr Sollmann werde
im Staate des Herrn Zeigner eitle Freude erregen.

Abg . Lcdcbour (Parteilos ) nennt den neuen Kanz- *
ler einen Vertreter der Rechten und warnt die Sozial¬
demokratie vor dieser Koalition.

Abg . Breitschcidt (Soz .) weist die kommunistischen
Angriffe auf die Sozialdemokratie entschieden zurück.
Tie sozialdemokratische Partei denke nicht daran , kapi¬
talistische Politik zu treiben . Ter sozialistische Einfluß
des Kabinetts werde ständig kräftig unterstützt werden.
Eine Arbeiterregierung sei nach sozialistischer Ueber-
zeugung für absehbare Zeit in Deutschland eine Un¬
möglichkeit. Daher bleibe nichts anderes übrig , als
zu versuchen , in einer bürgerlichen Regierung nach
Möglichkeit mitzuarbeiten . Tie Schuld an dem Riß
in der Arbeiterschaft tragen die Kommunisten.

Damit schließt die Aussprache . Es folgt die nament¬
liche Abstimmung über das Vertrauensvotum . Für
das Vertrauensvotum stimmen die Regierungsparteien.
Tagegen stimmen die Deutschnationalen, die deutsch¬
völkischen, die Kommunisten und die beiden Unab¬
hängigen. Tie Bayerische Volkspartei enthält sich der
Stimme . Tas Vertrauensvotum wird mit 24V gegen
76 Stimmen bei 2S Enthaltungen unter lebhaftem
Beifall der Regierungsparteien angenommen.



N'eues vom Tuge.
Tie Zentrale der württ . Nationalsozialisten entdeckt.

Stuttgart . 14 . Aug . Wie verlautet , ist es der Po¬
lizei gelungen , eine Zentrale der Nationalsozialistischen
Partei auszudecken , bei der die gesamten Fäden der
illegalen Organisation der Nationalsozialisten in Würt¬
temberg zusammenliefen . Haussuchungen bei einer
Firma in der Reinsburgstraße in Stuttgart lieferten
den Organisativnsplan , vollständige Namcnsverzeich-
nisse und anderes belastendes Material in die Hände
der Polizei . Waffen wurden nur in sehr bescheidener
Zahl gefunden . Tie Polizei nahm mehrere Verhaf¬
tungen vo—
Korbeugrtngsmaßnahmen der württ. Regierung.

Durch eine Notverordnung des Staatsministeriums
werden Versammlungen unter freiem Himmel , Ansamm -- '

langen . Aufzüge und Demonstrationen für Stuttgart und

Umgebung , ferner für Mm lind Heilbronn verboten . Ver¬

sammlungen in geschlossenen Räumen der vorherigen Ge¬

nehmigung des Ministeriums des Innern unterstellt . Zur
Begründung dieser Mahnahme wird von zuständiger
Seite mitgeteilt , die ständig sich wiederholenden Demon¬

strationen
'
als deren Ziel aus den verhetzenden Aufrufen

der kommunistischenPresse und Flugblätter der Sturz der

Regierung und der Verfassung sich mit Klarheit ergibt,
haben einen solchen Grad der Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung zur Folge gehabt, daß die Regie¬
rung dem nicht mehr untätig zusehen konnte. Sie müßte
es für ein Versäumnis halten , mit Gegenmaßnahmen zu¬
zuwarten . bis die mit Sicherheit zu erwartenden Aus¬

schreitungen in die Erscheinung getreten sind . Die Be-

völkerung wird dringend ermahnt , sich von den verbotenen
Kundgebungen fernzuhalten . Es wird gegen Zuwider¬
handlung nicht nur strafgerichtllch, sondern auch polizeilich
mit aller Schärfe vorgegangen werden.

1« Tote uns 38 Schwerverletzte.
Leipzig . 14 . Aug . Bei den bereits gemeldeten blu¬

tigen Zusammenstößen in Zeitz hat es nach den bis¬
herigen Meldungen 16 Tote . 38 Schwerverletzte und
ungefähr 15 Leichtverletzte gegeben. Auch einige Po¬
lizeibeamte haben Verletzungen davongetragen.

Große Plünderungen in Krefeld.
Krefeld . 14 . Aug . Die schweren Ausschreitungen hiel¬

ten auch die beiden letzten Tage an . Unter dem Truck
der Massen mußten die Geschäfte ihre Ware weit
unter dem Einkaufspreis hergeben . Es wurden z . B.
Schuhe und Anzüge für 100 000 Mk. verkauft . Zum
Teil wurden die Sachen ohne jede Bezahlung mitgenom¬
men. Diese Art Plünderungen erstreckte sich aber nicht
nur auf Lebensmittel - und Bekleidungsgeschäfte , son¬
dern auch auf Zigaretten - und Schokolave-Läden . Im
Laufe des Tages wurden von der Polizei , unterstützt
vom Selbstschutz , über 150 Personen wegen Plünde¬
rungen festgenommen.

Blutiger Zwischenfall in Aachen.
Stachen , 14 . Aug . Gestern mittag versuchte ein Trupp

Kommunisten das Aachener Polizeipräsidium zu stür-
men . Tie Polizei machte von der Schußwaffe Ge*
brauch : hierbei "gab es 15 Tote und zahlreiche Ver¬
wundete.

Veröffentlichung des französischen Gelbbuches.
Paris , 14. Aug . Tie französische Regierung hat

gestern abend ihr Gelbbuch veröffentlicht , das alle
mit England gewechselten Schriftstücke von Mai bis
zur letzten englischen Note enthielt . Es fanden sich
darin 30 Schriftstücke, die die Instruktionen für den
französischen Botschafter in London und damit einen
vollständigen Ueberblick über die französische Auffas¬
sung darstellen . Das Gelbbuch enthält weiter ein
Arrangement derjenigen deutschen Zahlungen , die für
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete bestimmt sind,
weiterhin einen anderen Vorschlag , dahingehend , wie
dre Balanzierung der deutschen Schuld durch die Re¬
parationskommission entschieden werden kann , während
gleichzeitig auch die Frage der alliierten Schulden
behandelt wird . Aus einigen Stücken des Gelbbuches
geht dabei hervor , daß Lord Curzon in dieser Frage
dem französischen Botschafter in London verschiedene
Zugeständnisse zugesichert hat . die nicht im Einklang
stehen mit der soeben veröffentlichen englischen Auf¬
fassung über diesen Punkt.

London , 14 . Aug. In der Denkschrift über die inter¬
alliierten Schulden , die der englischen Note beigefügt ist,
heißt es u . a ., es sei nach Ansicht der britischen Regierung
hoffnungslos , in befriedigender Weife die Frage dieser
Schulden zu regeln, bevor eine bessere Schätzung der
Beträge erfolgt fei, die Großbritannien auf der einen
Seite und seine Verbündeten auf der anderen Seite wahr¬
scheinlich von Deutschland zu erzielen in der Lage sein
würden . Großbritannien sei bestrebt, von der Summe von
14.2 Milliarden Goldmark einen möglichst großen Pro¬
zentsatz von Deutschland zu erzielen, um in der Lage zu
sein, Höchstzuge

'
ständnisse mit Bezug auf die

Verbündeten anznbieten . Die einzig praktische Weise,
in der nach Ansicht der britischen Regierung an die

^Frage der Schulden jetzt herangetreten werden könne , sei
! die, daß die Verbündeten zuallererst über die Höchstsumme
Übereinkommen, die sie in angemessener Weise von
Deutschland zu erzielen hoffen können. Die britische Re¬
gierung gibt der Ansicht Ausdruck, daß die schlechten
finanziellen Aussichten Deutschlands aus der
von der französischen und der belgischen Regierung ver¬
folgten unglücklichen Politik entstanden sind. Daß der
Schatzschein der französischen Regierung , der der bri¬
tischen «Regierung für den empfangenen Wert gegeben
wurde, eine bindende Verpflichtung begründet wie ein ähn¬
licher Schein, der einem Privatkapitalsanleger gegeben
wurde, sei eine unzulässige Ansicht sowohl an sich als auch
insbesondere angesichts der Umstände, unter denen diese
besondere Anleihe abgeschlossen wurde . Als diese Anleihe
abgeschlossen worden sei, sei nichts davon gesagt worden,
daß die Zurückzahlung von der Wiedererstattung durch
Deutschland abhängen soll.

An die Leser württ. Zeitungen!
Beim Monatsübergang von Juli auf August haben

wir die Leser der württembcrgisckienZeitungen daraus auf¬
merksam gemacht, daß es den Zeitungsverlagen nnmög-
möglich sei, sich für die Dauer eines ganzen Monats an
die Bezugspreise zu binden . Es wurden in den meisten
Fällen ^vorläufige " Bezugspreise festgesetzt und aus¬

drücklich dazu erklärt , daß diese „freibleibend" seien und

jeder Bezieher verpflichtet sei, „Nachzahlungen" zu lei¬
sten , falls solche durch den Zwang der Wirtschaftslage ge¬
fordert werdest müßten.

Seit dem Monatsanfang haben sich die wirtschaftlichen
Verhältnisse in einer Weise verschoben , wie es bis setzt
noch niemals der Fall war . Der Dollar , der bei der vor¬

läufigen Preisfestsetzung Ende Juli mit 958 000 Mk . no¬
tiert wurde , stieg in den letzten Tagen bis 5 000000 Mk.

Dementsprechend haben sich die meisten Unkosten der

Zeitungen verteuert : das Papier allein schnellte zunächst
ans das 275 000fache des Vorkriegspreises hinauf , die

Löhne und Gehälter müssen Erhöhungen erfahren wre me

zuvor , ebenso steht es mit allem klebrigen, zur Herstel¬
lung einer Zeitung Erforderlichen . Die als vollkommen
unzureichend erwiesenen vorläufigen Bezugsgebühren sind
dadurch längst aufgebrancht und die Zeitungsverlage
sehen sich vor den bitteren Zwang gestellt, von ihren Be¬

ziehern die angekündigten Nachzahlungen einzufordern.
Infolge der täglichen, oder richtiger gesagt , fast stünd¬

lichen Veränderungen lassen sich die Verhältnisse nun auch
nicht mehr für einen halben Monat im voraus über¬
schauen , weshalb die Zeitungsverlage genötigt sind, von
jetzt ab bis auf weiteres die

Bezugsgebühr wöchentlich
zu erheben, und zwar beginnend mit der Woche vom 12.
bis 18 . August. Die Höhe der wöchentlichen Bezugs¬
gebühren wird beim Wochenübergang in jeder Zeitung be¬
kanntgegeben — Wenn die Wochengebühren nicht schnell
eingehen, so werden zahlreiche Zeitungen unseres Landes,
darunter auch die besten und geistig wertvollsten , zu¬
grunde gehen müssen, und sie würden schon in dieser
Woche ihren Arbeitern und Angestellten die Löhne und
Gehälter nicht mehr auszahlen können. Die Lage des Zei¬
tungswesens ist über alle Vorstellungen hinaus bedroh¬
lich , weshalb wir die Zeitungsleser freundlichst um Be¬
reithaltung der von ihren Zeitungen bekanntgegebenen
Beträge ersuchen , damit das Geschäft des Kassierend den
Beauftragten erleichtert wird . Bei dieser Gelegenheit bit¬
ten wir auch ebenso höflich wie dringend darum , dem
Trägerpersonal der Zeitungen , das lediglich auftrags¬
gemäß zu handeln hat , die in der Jetztzeit in vielerlei
Hinsicht an sich schon überaus erschwerte Aufgabe durch
etwaige Vorwürfe oder zwecklose Auseinandersetzungen
nicht noch mehr zu vergällen.

Außergewöhnliche Verhältnisse bedingen außergewöhn¬
liche Maßnahmen . Die Zeitungsverleger beschreiten nur
schwersten Herzens diesen angekündigtcn Weg und erklären
dazu , daß auch die jetzt festgesetzten Zeitungspreise bewuß¬
termaßen unzureichend sind . Wir bitten deshalb die

. Leserschaft der württembergischen Zeitungen dringend um
verständnisvolles Verhalten gegenüber den leider unum¬
gänglichen Forderungen dieser für das heimische Zei¬
tungswesen so überaus schweren und kritischen Tage.

Für den Bezug von Zeitungen durch die Post muß von
den Postlesern eine Nachnahme für den Bezug , in der
zweiten Hälfte des Monats August erhoben werden . Ein
Teil der Leser hat für die erste Hälfte des Monats August
bereits eine Nachzahlung geleistet. Die Verlage werden
diesen Beziehern bei der Ausstellung der Nachnahme den
vorausgeleisteten Betrag in Abzug bringen.

Stuttgart , 13 . August 1923.
Verein Württembergischer Zeitungsverleger.

Aus ÄLcrdi un- Land.
KUNUM«. 15. August 1« w

' « r»e Auf « rund der im
Jvui und Juli abyrhaltenen Prüfungen an den Lehrerbil»
dungranstallen Backaang, Heilbronn , Künzelsau , Nagold und
au der Lehrrrinvevbiltuvgranfta r in Markgröningen find 128
Lehramtsbewerber und 28 LHraustsbewerberivveu zur un¬
ständigen Verwendung iw Vosissckuldnnst für befähigt er¬
klär« « ordeu u . a . Bühler F - i - dr . von Rohrdorf OA.
Nagold, Hel der Christian von Ebhauftn , Hezer WUH.
von JsrlShausin, Maser Adolf von Nagold, Stickel
Gustav non Nagold, Stockinger GoM,b von Rotfeld «»,
Hummel Ju -'ia von Gaugenwok ', ZimmermannGli-
sabrlA vo» Bierßhr m.

Nächste Umsatzsteuerzahlungeu vis 18 . August.
Ler Reichsminister der Finanzen hat auf Grund des
stotgesetzes vom 24. Februar 1923 verordnet , daß die
Umsatzsteuer in monatlichen Abschlagszahlungen abzu¬
rühren ist . Hiernach ist die Umsatzsteuer für die in
nnem Monat getätigten Umsätze bis zum 10. des fol¬
genden Monats unter gleichzeitiger Abgabe einer Vor-
nrmeldung zu zahlen . Für den Monat August ist es
!>en Steuerpflichtigen nachgelassen , die auf Juliumsätze'
zeschuldete Umsas (teuer bis zum 15 . August zu zah¬
len . Leistet der Steuerpflichtige bis zum Ablauf der
Frist die Abschlagszahlung nicht , so setzt die Steuer - !
teile den zu zahlenden Betrag fest . Tie nicht pünktlicher
Leistung der Abschlagszahlung wird einen der Geld¬
entwertung angepaßten sehr erheblichen Zuschlag zur
Folge haben . Falls bei der nach Abschluß des Steuer-
rbschnitts erfolgenden Veranlagung eine Umsatzsteuer
'estaesetzt wird , die den Gesamtbetrag der Absckl »--«-

Zahlungen um meyr ars v . H . Überschreitet, so?
vird die Steuer künftig nicht wre bisher nur um!
10 v . H . des überschießenden Betrages , sondern um
>inen viel höheren vom Reichsmintster der Finanzen
rer Geldentwertung angepaßten Hundertsatz erhöht Wer¬
ren . Für Steuerpflichtige , deren Umsätze im Kalender¬
jahr 1922 nach ihrer Erklärung oder , falls eine Ver»
rnlagunq bereits erfolgt ist, nach dieser den Betrag
oon 1,5

' Millionen Mk. nicht überstiegen haben , be-

" EthtNf «», IS . Aug. (In den Ruhestand versetz !,j
Unser langjähriger SchultheißDengler ist mit Wirkung
ab 1 . Ok ober auf sein Ansuchen in den Ruhestand versch
worden . Di« Wahl seines Nachfolger » findet im Laufe des
September statt.

« lmmerSfeld. In letzter Woche wurde von
Schultheiß Metzger unter den hiesigen Lustkmgäfien eine
Sammlung für Heimatnothilfeu. a . veranstaltet.
Das Ergebniswar ein recht erfreuliches, denn es wurde»
8100 000 Mk. ersammelt. D e Sammlung am letzten Sonn¬
tag für die Ruh » Hilfe unter der hiesigen Einwohnerschaft
ergab4 335 soo Mk . Die Gemeinde erhöhte die Summe
durch eine Gabe von 500 000 Mk. aus 4835 500 Mk.,
welcher Betrag an dos Obrramt abgelirfert wurde.

Bösiert ». (Das Ohr abgebiffev .) Im Verlauf von
Streithündeln zwischen dem Jak -b Kaiser, Schreiner usd
seinem Schwager Joh . Gärtner, Maurer biß vorigen Do»,
nerstag Ab nd der L tzere dem Ersten« das rechte Ohr
vollständig vom Kopse ab. G,s.

Osttschmandorf. (Milchpanscherin.) Vorige Woche
wurde vom Amtsgericht Nagold eine Bauersfrau von hier
wegen grober Milcrpanscherei zu einer Geldstrafe vo» 5 Mill.
Mark und einer Freiheitsstrafe oon 14 Tagen verurteilt.

* Calw , 14 . August . (Waldbrand .) Gestern nachmit¬
tag kmz nach 13 Uhr wurde die Weckerliuie der Motor-
feuerspr tze alarmiert . Es brannte die Bahnböschung bei
dem Tunneleingang der Linie C - lw- Teinach in der Nähe
des Oeländerle . Der angrenzende Calwer Stodtwald, der
aus jungen Kulturen besteht , stand in großer Gefahr . Di«
Brandstelle wurde unter Wasser gesetzt und weiterer Schade»
verhiftet.

* W ldbad , 12 . Aug. (Ein erfolgreiche» Konzert.) Noch
seilen hatte Wldbad ein so hervorragende» Konzert, wie
am gestrigen Lager Prof . Max v . Pauer, der zurzeit als
Kurgast hier weilt , gab im Kursaal zu Gunsten der Ruhrhilfe
rii ea Klavierabe : d . Der Saal war bis auf den letzten Platz
ousoe kaust, die Zuhörer waren mehr als begeistert. Die
Einnahme », die ohne jeglich -n Abzug der Ruhrspeade zufli -ßs»,
betrugen fast 333 Millionen Mark.

Stuttgart , 14 . Aug . (Todesfall . ) Der frühere
langjäh ! ige Professor an der landwirtschaftlichen Hoch-,
schule Hohenheim und Landesfischereisachverständiger Dr?
Hermann Sieglin ist hier im Alter von 74 Jahre »,'
gestorben. Dr . Sieglin hat sich um die Entwicklung des,
Mollereiwesens , sowie insbesondere auch der Fischzucht in.
Württemberg anerkannte Verdienste erworben.

Schloß Altshauscn , 14 . Aug . (Herzogin Ma¬
ria Amalia von Württemberg f .) Die
älteste Tochter Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
Albrecht von Württemberg , die am 15 . August 1897 ge¬
boren war , ist im Schloß Altshausen nach längerem Lei¬
den gestorben. Die Beisetzung erfolgt am Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr.

Die Goldanleihe — eine Sparanleche.
Die vom 15 . d . M . ab zur Zeichnung aufliegende Gold¬

anleihe wird allen Papiermarkbesitzern , die ersparte Be¬
träge zurücklegen wollen , das Sparen wieder ohne das
Risiko der Geldentwertung ermöglichen. Neben der Wert¬
beständigkeit ist , es aber vor allem die Befreiung
von der Erb s ch a fts st eue r für Selbstzeichner,
welche die Anleihe besonders zur dauernden Anlage von
Geldern geeignet macht. Auf der anderen Seite , eignet
sich aber die Anleihe auch zur Anlegung von Betriebs¬
mitteln , tue nur vorübergehend ' sagbar sind, und bald
wieder flüssig gemacht werden m . ,,,en . Sie ist namentlich
aus diesem Grunde von der Börsenumsatzsteuer
befreit worden . Zur leichten Beweglichkeit der Anleihe
trägt vor allem die Ausstattung der kleinen Stücke bei,
die zwanglos von Hand zu Hand gegeben werden können,
da ihnen keine Zinsscheine anhaften . Die Stücke von
4 . 20 , 8 .40 , 21 Mark werden nämlich bei Fälligkeit mit
einem Aufgeld von 70 Prozent an Stelle der Zinsen
eingelöst. Die Stücke von 10 Dollar und darüber tragen
einjährige , über 6 Prozent des Anleihebetrages lautende

» Zinsscheine.
Die Anleihe wird trotz ihrer Wertbeständigkeit an

Zeichner, die Papiermark einzahlen , ohne jedes Auf¬
geld, nämlich zum Nennwert, abgegeben. Wer
seine Zeichnungen in Devisen oder Dollarschatzanweisun¬
gen begleicht , erhält einen Vorzugskurs von 95 Pwzent
bewilligt.

Ebensowenig wie über die Güte der Anleihe kann ein
Zweifel über ihre Sicherheit bestehen . Hastet doch
für sie die Gesamtheit der deutschen Privatvermögen , und
zwar ist diese Haftung durch ein besonderes Reichsgesetz
sichergesteltl , welches besagt, daß die Reichsregierung er¬
mächtigt wird , zur Sicherung des Zinsendienstes und
der Rückzahlung des Kapitals Zuschläge zur Ver¬
mögenssteuer zu erheben.

Daß die Anleihe , die ihrer ganzen Ausstattung nach
für sich spricht, auch ein wichtiges Glied in der Kette
der Maßnahmen ist , welche dazu dienen sollen, eine Ge¬
sundung der Wirtschaft , der Währung und der Finanzen
herbeizuführen , bedarf nicht der Erwähnung . Wer sie
zeichnet, sich nicht nur die denkbar beste Anlage seiner flüs¬
sigen Gelder , sondern er nützt auch dem großen Ganzen,
indem er Bausteine zum Wiederaufbau hcranträgt.



Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Dienstag .

'

Dollarstand : 2992500 G . . 3007500 Br . i
Amsterdam 1 183 035 G . , 1188 965 Br . !
Brüssel 137 655 G . , 138 345 Br . j
Christiania 494 760 G . , 497 240 Br . !
Kopenhagen 552 615 G . , 555 385 Br . r
Stockholm 799 996 G . , 804 005 Br . !
Italien 127 680 G . , 128 320 Br.
London 13 750 625 G . , 13 784 375 Br . k
Paris 165 585 G . , 166 415 Br . i
Schweiz 542 640 G . , 545 360 Br . !
Spanien 403 987 G . , 406 012 Br . ^
Deutsch -Oesterreich 4289 G . , 4311 Br . i
Prag 88 7777 G . , 89 223 Br . s
Buenos Aires 987 525 G . , 992 475 Br . :

Mannheim , 13 . Aug . Dem Viehmarkt waren
nigeführt : 61 Ochsen , 83 Bullen , 220 Kühe und Rin¬
der, 125 Kälber , 20 Schafe und 238 Schweine . Markt¬
verkauf : Mit allen Gattungen lebhaft , geräumt . Eine
amtliche Preisnotierung .konnte wegen mangelnder Zu¬
fuhr in allen Viehgattungen nicht vorgenommen wer¬
den.

Tnrlach , 14 . Aug . Der Schweinemarkt war mit
70 Läufer und 223 Ferkel befahren . Verkauft und
bezahlt wurden 40 Läufer 7— 11 Mill . , 175 Ferkel
Z— 7 Mill . Mk . je pro Paar.

Mannheimer Produktenbörse . 13 . Aug . Ter Markt
nahm einen unregelmäßigen Verlauf . Tie Stimmung
war fest. Man nannte : Weizen inländ . 13,5 —14 , aus-
auSländisch 17,5 , Roggen 9— 10 , Braugerste 10—11,
Haber 9—10 , Luzernekleeheu 0,66 — 0,74 , Wiesenheu ^
0,64 - 0,70 , Weizenkleie 6— .6,60 , RaM 13 — 14 , Rok^
melasse 5,5 nominell , Weizenmehl zweithändig 23 ) 5
bis 29 Millionen Mk.

Die Viehmärkte der Woche . Die Zufuhren waren
in dieser Woche auf fast allen Märkten noch geringer
als in der Vorwoche und trotz der hohen Preise , welche
auf den meisten Märkten gegen die Vorwoche um das
Doppelte und mehr anzogen , und somit alle bisheri¬
gen Preissteigerungen in den Schatten stellen , war der
Handel recht lebhaft und es wurde schnell geräumt.
Auf einzelnen Märkten war denn auch die Erregung
unter den Käufern sehr groß und nur um einerseits
nicht die Läden schließen zu müssen bzw . andererseits
den völligen Zusammenbruch in der Fleischversorgnng
aufzuhalten , entschloß man sich , zu kaufen . Tie höch¬
sten Preise wurden wieder in Hamburg und Berlin
erzielt und es ist bemerkenswert , daß der Auftrieb
auf diesen beiden Märkten von solcher Bedeutung ist,
um sich durch Bewilligung derartiger Rekordpreise die
größten Zufuhren zu sichern . Auf den übrigen Märk¬
ten müssen die Preise natürlich folgen und wenn schon
heute selbst auf solchen Märkten , die im Erzeuger¬
gebiet liegen , derartig hohe Preise gezahlt werden , so
wird die Zeit nicht mehr fern sein , wo man im
Kleinhandel je Pfund den Millionenpreis erreicht hat.
In der verflossenen Woche wurden Rinder um 35-
dis 162 000 Mk . , Kälber um 35 — 95 0000 Mk . , Schafe
um 25 —130 000 Mk . und Schweine um 40 —95 000
Mk. für ein Pfund teuerer . Auf den nachstehenden
Märkten notierten für 1 Pfund Lebendgewicht in Tau¬
send Mark:

Berlin
Breslau
Chemnitz
Dortmund
Dresden
Merfeld
Essen
Frankfurt
Hamburg
Hannover
Karlsruhe
Köln
Leipzig
München
Ztuttgare

Rinder
70—135
61—80
60—120
85 —120
45 —92
65 —125
80 — 145
70—120
70— 240
65 —150
45 —85
90—126
75 —170
70—120

M — 132

Kälber
110— 220

60 - 70
80 —100
90—152
60 —100

100 — 123
100 — 150
85 —150
83 —170

120 —150
74—80
90—150
60 —170
87 —90

104 —128

Schafe
90— 160
60 — 70
70 — 105
90 — 100
56 — 98

100 — 115
80 — 140

100— 220
80 — 110
35— 38

00—100

Schweine
140 — 150

70 — 90
100 —120
125 — 135

60 — 100
125 — 145
130 — 150
100 — 135
140 — 150
120 — 150
105 — 115

90 — 145
80 — 170
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Neue scharfe Preissteigerung am Stuttgarter
Schtachtviehmarkt.

Stuttgart , 14 . . Aug . Dem Schlachtviehmarkt waren
zugetrieben : 18 Ochsen , 14 BuUen , 180 Jungbullen,
80 Jungrinder , 86 Kühe , 304 Kälber , 102 Schweine,
22 Schafe , 1 Ziege , die sämtlich verkauft wurden.
Verlauf des Marktes : sehr lebhaft . Erlös aus einem
Zentner Lebendgewicht in Mill . Mk . : Ochsen erste Oua-
lität 19,5 - 21 , zweite 18—19 , Bullen erste 19 — 20,
zweite 17 — 18,5 , Jungrinder erste 20— 21,2 , zweite
18,2 — 19 , dritte 17—18 , Kühe erste 17,7 — 18,7 , zweite
16,5 —17,4 , dritte 15—16,2 , Kälber erste 24— 25 , zweite
22,7 — 23,5 , Schweine erste 30,6 —-32 , zweite 29 — 30.

Tie erste Prcisermäßigng ! Die Margariuepreise wur¬
den für heute herabgesetzt . Tie teuerste Sorte kostet
750 000 (bisher 880 000 ) Mk . und die billigste Sorte
580 000 (bisher 680 000 ) Mk. da s Pfu nd.

Mutmaßliches Wetter.

LuftdruMörungen , die von Nordwesten her vor¬
gedrungen sind , lassen für Donnerstag gewittriges,
etwas kühleres Wetter erwarten . _ .

Stärkt die Abwehrfrout
an Ruhr und Rhein!

^

'
Oeffentlicher Sprechsaal.

( Für Einsendungen » vier dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
nur die preßgesrtzliche Verantwortung .)

Eingesandt.
Der Verlauf der Protestoersammlung gegen da » , Ku -

gästeunwesen '
, sowie die auf ihr gefaßte R,solutioa erwecken

den Eindruck , als ob die Srsarnteinwohneischaft Altensteig»
die sofortige Ausweisung sämtlicher Kurgäste fordere . Man
darf hoffen , daß eine derartig schroffe Maßnahme , die in der
Erregung über die riesenhaft wachsende Teuerung und die
Zahlur gswittelnot beschlossen wmde , nicht von allen Alte » ,
steiger Bürgern gebilligt wird . Die zur Zeit brstehkude
MUchknappheit ouf die Anwesenheit der Kurgäste zurückzu-
iühren , dürste in dieser Verallgemeinerung nicht angängig
sein . De ungenügende Anlieferung von Milch hat vielmehr
in alle , erster Linie darin ihren Grund , dcß der Erzeuger
den Milchpreis im Vergleich zu anderen Lebensmitteln zu
niedrig findet . Wenn Kurgäste Hamstern , so ist dies zu
verwerfe » . Man fordere eine diesbezüglich « Verordnung,
die hohe Strafen und sofortige Ausweisung androht und
verlang », daß sie rückstchslo » durchgefübrt werden . Aber
man sehe nicht in jedem Kurgast einen Hamsterer oder un¬
nützen Frrffer , genau so wie eS nickt angebracht ist , sämt¬
lich « Kmfrrmde für Schieber und Wucherer zu halten . Diese
Kategorie von Menschen , die nicht wisse » , wie sie ihr Geld
durchbriuge « können , wählen im allg ' meinen nicht Altensteig
zu ihrem Aufenthalt . Sie fitzen in Kurorten , wo man ihnen
Unterhaltung in jeder Gestalt bietet , wo ihnen sorgsam ge¬
pflegte Anlagen zur Verfügung stehen , alles Diuge , die » an
in » lreustkig gar rücht oder nur in bescheidenem Maße
findet . Es ist vielmehr der Mittelstand , der nach Alienstrig
kommt , Geschäftsleute , Beamte , Angestellte aus der Groß¬
stadt , di « sich für eiuig « Zeit aus der Tonnenglut des
Asphaltpfl . ster » in die würzige Tannenlnft der Umgebung
des Gchwarzwaldstädtcheus flüchten , obwohl ihnen di « Aus¬
gabe für den Aufenthalt recht schwer fallen . Di « allermeisten
unter ihnen würde » , wenn sie iu Altensteig ansäßig wäre » ,
ihr « Nrlaubstage hier verbringe » . Würde jeder Gchwarz-
waldbezirk sich auf diese « unnschstchtltche » Standpunkt stellen,
wo sollte dann di « Großstadtbevölkerung , deren Gesuudheits-
zustaud bnrch die stets sich verschärfenden Lebensbedivgunge»
nachweislich immer schlechter wird , Erholung finden ? Wo
bleibt die deutsche Dolksoemrinschaft , wenn ei« Volksteil

den andern gehässig verfolgt und von sich stößt ? Man be¬
kämpfe Mißßände mit aller Schärfe , wo st« sich ze xen , aber
wo « mache nicht den Kurgast ganz allgemein zum Prügel¬
knaben für alles , was die Not unserer Zeit mit sich bringt-

Ein Kurgast.
Simmersfekd . Zu der Protestoersammlung , die am 18.

August in Alienstrig veranstaltet wurde , sei folgendes be-
merkt : 1 . Wir haben hier derart anständige Kurgäste , daß
wir uns iu keiner Weise über ihr Benehmen beklagen könne » .
3 . Das Hamstern ist ursera Gästen fremd ; ste find so ver¬
nünftig , daß sie dieses T eiben als unwürdig empfinden.
3 . In der : Gaschöfrn erhalten sie wohl ein gut bereitetes
Essen ; von einer » reichen Tafel ' kann nicht gesprochen wer¬
den . 4 Unsere Gäste kommen zur Erholung u,d find deren
bekürftrg . 5 . M lchk .roppheit iu Aitensteig ka» n nicht den
L , flku ' gästen in die S « he geschoben werden . D ß sie
selbstverständlch , wenn man jahrelang ohne einen T -opfen
Milch leben muß , hier in bescheidener Weise sich Mich be¬
schaffen , ka : n nicht verübelt werden . Damit das Hamstern
vermieden wird , erhalten die Luftkurgäst « ur,d nicht der
Gasthofbesttzer Milch ans der Sammelstelle . (NB . einige
Litrr !) 6 . Wenn sich in Alienstrig Gäste best den , die in
ihrem Benehmen viel zu « Lusche » übrig lasten , sokmnman
doch nicht ohne writrres die Fremden in den Bezirksorten
mitverdammeu . 7 . Sollten her Nmrgelmkßigk .iten Vorkom¬
men , so haben wir «inen Octsoorsteher , der ohne weiteres
bereit ist , Abhilfe zu schr ff n . 8.

Letzte Nachrichten.
UneiuirschkSukte Z » ßk« « » » s der gesamte » » rutschen Pr fle.

WTB . BerN » , 15 . Aug . Die gestrige Regte «ungser-
klärung des Reichskanzlers Dr . Stresemann findet die unein¬
geschränkte Zustimmung der gesamten P rffe von der Deutsche»
Volk partei bis zur Sozialdemokratie . Ablehnende K ^ tik er¬
fährt dir Erklärung nur tu den Blättern der äußersten Rechten
und in der kommunistischen „ Roten Fahne ' . Die . D - uische
Zeitung

' und die . Kreuzzritung ' stoßen sich vor allem an
der großenBeteiligungder Sozialdemokraten bei drrBildung der
neue » Regierung . Von der Presse der Regierungspartei erk Lrte
die » Deutsche Allgemeine Zeitung '

, deß durch den Regie ungs-
wechsel keine Wendung in der äußeren Politik Demschlands
eingetreten sei . Es wäre höchst naiv , wenn die Franzose»
von dem Vorstand der demschen Volkspartei mehr Weichheit
erwarteten als von Dr . Cano und ebenso würden alle Hoff,
nuugru auf ein « Nachgiebigkeit der Sozialdemokraten scheitern,
sobald die Frage der Abtrennung deutschen Grbtels auffe-
warfen werde . Auch das . Berliner Tageblatt ' meint , deß
di « außlnpolitischen Ae > ß rungea des neuen Kanzlers alles
in allem die geradlinige Fo tsührung der Cuno ' ichen Außen«
politck bedeuten . Das Blatt unterstrecht dann weiter den
großen Eindruck , den die Red « gemocht Hab «, und schreibt!
Ja wenigen Sätzen hat der neue '

Reichskanzler einen außen«
politischen wirtschaftl . und sozialen Rahmen gebildet , in dem
sich auf republikanischer Grundlage ein « wah Haft staatser¬
hallende Politik entfalten läßt , sofern dem Willen tatsächlich
die Tat unmittelbar auf dem Fuße folgt .— Die „ Vosstsche
Zeitung

'
glaubt , doß dt « gestrige Rede des neuen R ichs-

kavzlers durch die Fortspieluvg der außenpolitischen Diskus¬
sion von guter Wirkung sei» werde . Der Kanzler habe klar
gesagt , unter welchen Bedingung n Deutschland zu einer Ver-
ständ 'gung bereit ist . — Der . Vorwärts '

sagt , die Rrgier-
ongserklärung eröffne dry Weg zu B sprech ngen mit allen
ehemaligen Kriegsgegnern Deutschland », auch mit Frankreich.
Dieses Kabinett , in welchem die Sozialdemokratie ihren Ein¬
fluß wieder erhalten wird , wird ud mvß — darin pflichte»
» tr Stresemann bei — das stärkste Kabinett gegen jeden
Gedanken an «ine Vergewaltigung Deutschlands sein.

Der sozialdemokratische Parteivorstasd hat laut . Vorwärts'
den Parteiaukschnß für moraen Donnerstag » ach Berlin zu-
samnttnberufen . Auf der Tagesordnung steht u . a . Be-
sp «ckung der allgemein poltiiicken Loge.

Wertbeständige Anleihe des
Dentfchen

1 . Sicher « » » . Zinsen und Rückzahlung reichsgesetzlich fichergestellt durch die Be¬
lastung der G . samthet der deutschen Privatuermögeu.

K. Steuerbefreiungen Die Anleihe ist von der Börsennmsatzsteuer «ud selbstge¬
zeichnete Anleihe von de « Erbschaftssteuer befreit . «

8 . Beleihnug - möglichkeit . Die Anleihe wird von den D arlehenriaffen de»
Reiches beliehen.

4 . Börse « fähigkeit . Die Einführung zum Börsenhandel erfolgt sofort « ach Aus¬
gabe der Stücke.

Zeichunngsbegt «« 15 » 1923»
Jesetzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten,d - Zeichnung- Pellen r Zrichvurigen können be : der Reicksbank «nd bei den im
Prospekt angegebenen Stellen sowie bet diesen durch Vermittelung sämtlicher
Banken , Bankier », Sparkassen und ihrer Verbände und Kreditgenoffk ! chasten
bewirkt werden.

Zeichnung- press : bis auf weiteres 100 "/ » für Markelnzehlungen , SS "/« für
« ^ Anzahlungen i» Devisen « ndDollarschotzarrweisunge « . Erhöhung bleibt Vorbehalten.

Einzahlungen . Sie haben sofort be » der Zichnung zu erfolgen . Für Mark-
zahlungen ist maßgebend drr dem Züchriungstage vorhergehende letzte amtliche

Reiches
Berliner MittelkarS der Auszahlung N w Jork . Für Deviseneinzahlungen
wird das Wertvrrhältnis der einzelnen Währungen zum Dollar besonder » be-
kauntgrgeben . ES ist bri den Annahmestellen zu erfahren . Dollarschatz-
aiiweisungin werde » zuzüglich der j - weilt ^ en Zinsen von ' / -

"/ <> im Monat wie
Dollars in Zahlun ; g n > mmen.

s . Stückelung . Vorgesehen sind E - Ücke z " 4,80M — 1 Dollar , 8,40 M . — 3 Dollar,
31 M .^ - 5 Dollar , 43 M - IS Doüa ' , 105 M . -- - 35 Dollar . 310 M — 59 Dollar,
420 M . — 106 Dollar , 3100 M . - - 500 Dollar , 4300 M . 1000 Dollar.

1V. Verzinsung Die Stück« von 10 Dollar »ud darüber tragen auf 6°/y lautende
jährlich, Ztusschein », deren erster am 1 . September 1834 fällig ist . Die Stücke
über 1,3 und 5 Dollar werden ohne Zinsscheine ausgegebr » , aber noch 13 Jahren
mit einem Aufgeld von 70 v . H . zmückgezahlt , während die Stücke von 10
Dollar und darüber zu « Nennwert zmückgezahlt werden.

LL . Einlösung . Die Ziussckeine werde » bei Fälligkeit vom 1 . September jedes
Jahres ab , die Stück , am 8 . September 1835 auSgezahlt , und zwar in Mark,
wobei der Dollar z , m Durchschnitt der amtlichen Berliner Notierung des
Mittelkmses für LsSzahlung New Jork in der Zeit vom 15 . Juli bis 14 August
einschließlich in dem in Betracht kommenden Jahre « mgerrchuet wird . Der
Einlösungskurs wird amtlich bekanntgegeben.



Der Lt»t Rtich »r, »tl<r »»d Die Puff ».
WTB . Brrli «, 15 . Lug . Reichttanzler Dr . Stresemava

empfi g im Anschluß an di« Rrichstagsdebatte zur Regie-
runpSnklLmng im R :ichsta,sgebäud » Vertreter der deutschen
Presse . Er bat um di« Unterstützung durch die Pcrfse im
Interesse der deutschen Volke» ohne Rücksicht auf di« Partei-
strllung des einzelnen O -ganes, da gegenüber dem Ausland
die Einigkeit der deutschen Parteien notwendiger sei al» je¬
mal». Später empfing der Reichskanzler Vertreter der au»«
ländischen Puffe.

S, »e »«» Streiks.
WTV. BerU», 14 . August. Heute vormittag hielten

die Betriebrräte der kommunistischen Partei eine neue Ver¬
sammlung ab . Es wurde beschlossen , den Streik abzubrecheu
und morgen die Arbeit wieder aufzunrhmr».

WTV. » erli«, 14 . August. Der Zusammenbruch de»
von den Kommunisten proklamierten Generalstreik » in Berlin
wird von den Blätter« als «ine vernichtende Niederlage der
kommunistischen Agitation bezeichnet. Es habe sich um «me
Mach pr -. be zwischen de» Gewerkschaften u. den Kommunisten
gehnadelt, bei dem die elftere« den Sieg errungen haben.

Netzrldschein» »er Reichsbahn.
WTB . Berlin, 14 . Aug . Um d :r noch immer andauern¬

den Knappheit von Z rhlungsmittel« abzuhelfeo , wird die
Reichsbahn in kürzester Zeit Notgeldscheiue über je eine

M lliorr Mark auiubs », die sie bei den Lohn- und Gehalts¬
zahlungen in den Bekehr bringt.

A »gelehnt.
WTB . Berlin, 15 . Auqust. Entlegen ander» lautenden

Meldungen hat der Reichspestmiailtee n. D . Tti » ,l den
von Sttrsemann an ihn gerichteten Rif zur Welt«' führnng
dieser Ministeriums au» Gesundheits ück ichtea abzel - het.
In einem Schreiben, M dem er die Ablehnung begrürvet,
weist der ehemalige Retchkpostmimster darauf hin, daß ec,
auch wenn Cmo Reichskanzler geblieben wirr , tn Bälde
gezwungen gewesen wäre, um Enthebung von seinem Amte
zu bitter ».

Die Rnhe ans Ordnnng « lebe» herg,stellt.
WTV . Ha »««ve», 15 . August. Wie v n der Polizei-

direkion mUgeteilt wird, ist die Rrh « und O dnung weder
hergestellt . Die auf dem Lande aufgetret nea Pllnderun^s-
trupp « find überall mit Hilfe der Schutzpoli,ei zerstreut wor¬
den . Zahlreich« Blrhaf-ungen wurde« vorgeaommea. Brt
den Unruhen der letz en Tage wurden 5 Personen getötet
und etwa 50 verletzt.

» usnahmeznstaab.
WTB . Hamburg . 15 . August. W'gen der Vorkomm-

«iffe in Wilyelmsbu g und Harburg hat der Obrrpräsisent
von Hannover über beide O.t« den Ausnahmezustand ver¬
hängt . «

PlSnbernnge».
WTB. H »»e, 15. August. Auf dem gestrige» Wocheu-

markt kam es zu Ausschreitungen, wobei die Mrrkistäude
geplündert und die Händler ve p ügelt wurden . Da» Kaus.
Haus F scher wurde vollständig ausaeräamt, ebenso eine An-
zahl Lebensmittelgrshäfte. DP di« Polizei der Meng » gegen,
über machtlos war, gr ffen die Brsatzungstruppru »in «nd
stellten die Ruhe wieder her.

De« besetzte» Gebiet.
WTB Prrig , 14 August. Nach einer Hrvasmeld,»»

aus Düsseldorf ist die Zweigst lke der R -ichSbank t« Düffel,
dorf gestern besetzt worden, weil fie stch g«weige»t habe»
»inen von ei rem Franzosen vscgelegten Schkck zu, Auszah.
lung zu bringen. — I > Witten seien gestern 50 Milliarde»
Mark beschlagnahmt worden.

WTB. Paris , 14. Aug. Nach einer Meldung des
, Te" p » ' aus Düffeldorf werden weitere Kokereien besetzt
um st « direkt auszubeuten. Gestern seien die Kokereien von
. Rhrinelbe* unvermutet besetzt «nd die deutsche« Arbeite«
sofort durch französische ersetzt worden, was di« Deutsche»
verhindert habe , die Oefen zu sabotieren oder das Feuer vor
der B -sttzung auig hen zu lasse«.

Für die Dchrtffteitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Drrr-i, >" B l der D . Meker'sche» Bachdcackrcrt Alten»kl,,

AllMive SriMMWe skr den MmtsWrk Nrgold.
Stuseneintiluug , BetteagsfStze und Barleistungen ab iS August19 ;3 auf Sr »nd Versedaun- des ReiHsarbeits-

Ministers vom 7. 8. SS — R .S .Bl. S. 7«S - and Beschluß des Kaffenvsrstantzs oo « 4. Aug . 19L3 .

§

1
2
3
4
5
8
7
8
9

10
11
IS
13
14
15
16
17
18
19
SO

Bei einem Verdienst pro:

Stunde
bi» zu

875
3 500
6135

118IS
17 500
S93I8
39 375
53 958
67 708
80 S08
94 7S1

109 375
1S3 958
138 541
153 l »5
167708
187291
196 875
211458

Arbeits¬
tag

bis zu
Woche
bis zu

Monat
bis zu

7 000
88 000
49 000
94500

140 000
234 500
315 000
431666
501 666
64l 666
758 333
875 000
991666

1 108 333
1225 000
1 341 666
1458 333
1575 000
1 691 666

47 000
168 000
294 000
567 000
840 000

1407 000
1 890 000
2 590 000
3 010 000
3 850 000
4550 000
5 850 000
5 950 000
6 650 000
7 350 000
8 050 000
8 750 000
9450 000

10150 000

180 000
720 000

1260 000
2 430 0v0
3 600 000
6 030 000
8100 000

11100 000
12 900 000
16 500 000
19 500 000
22 500 000
25 500 000
L8 500 000
3 l 500 000
34 500 000
37 500 000
40 500 000
43 500 000

bei mehr
Lehrlinge ohne Eatgelt der 1 . Stufe.

ergibt sich ein:
Entgelt

auf den
Kalender¬

tag

Grund¬
lohn

6 000
24 000
42 000
81 000

120 000
201 000
270 000
370 000
430 000
550 000
650 000
750 000
850 ooo
950 000

I 050 000
1150 000
1 859 000
1 350 000
1450 000

4 000
16 000
30 000
60 000

100 000
160 000
240 000
320 000
400 000
500 000
6 >0 000
700 000
800 000
800 000

1000 000
1100 000
1 800 000
1 300 000
1400 000
1500 000

St. v

^ 7.

Anteil des

SS «

3 310
8 400

15 750
3 500
58 500
84000

186 000
163 000
210 000
267 50V
315000
367 500
420 000
472 500
535 000
577 600
630 000
637 500
735 000
787 500

1540

770
2 800
5 250

10 500
17 500
88 000
47 000
56 000
70 OOS
87 500

105 000
177 500
140 000
157 500
175 000
197 500
310000
287 500
345 OOS
86 -7 500

513

»s 8« -sr x

1540
5 6,0

10 500
31000
35 000
56 000
84 000

112 000
140 000
175 000
210 000
245 009
S80000
315 000
350 000
385 000
470000
455 000
490000
535 000

1027

2 . -

« »

Anteil des -

330
1800
2 350
4 500
7 500

18 000
18 000
24 000
30 000
37 500
45 000
57 500
60 000
67 500
75 000
87 500
9 ) 0 10
97 500

105 000
113 500

220

Sterbe

no
400
750

1500
2500
4000
sooo

220
800

1500
3000
5000
8000
12000

8000 Itzooo
1000020000
12500 25000
1500030000
17500 35 000

20000 40000
22500 45000
25000 50000
2 7500 550 0 0
30000 ooooo
32500 65000
35000 70000
375 00 75000

73 147

2 000
8 000

15 000
30 000
59 000
80 000

170 000
16 > 000
700 000
'. 5a 000
300 ovo
35 > 000
400 000
450 000
500000
550 000
600 000
650 000
700 ovo
750 000

80 000
320 ovo
600 ovo

1 800 000
3 000 000
3 200 000
4 800 oov
6 400 ovo
8 000 000

10 000 ovo
17 000 oov
14000 oov
16 000 oov
18 000 oov
70 000 000
23 000 000
34 000 ovo
76 000 000
28 000 ovo
30 000 000

80 000

Die Arbeitseber werbe» dri«-««d ersucht, in Zukunft sämtlicheLohuveräudernugeu alSdald der Ar«»ke»k« sse anznzeige»,

andernfalls die « iustufuug durch die Rasse erfolgt.
« a- old , den 14 . Aug . 1923.

' Bors, des Dorstaabs: (gez.) 3 l g. BermMer : <aez.) L en r

Alteusteig.

Saftpressen
Messing
Einkochkessel
Einmachgläser
Einmachkrüge
Geleegläser
Honiggläser
Kirschentkerner
Rettighöbel
Gurkenhöbel
Salizylpapier

empfiehlt billigst

Fleißiger , ord . jüngeres

Mchti
für kl. Haushalt mit 1 Kind
bei guter Verpflegung und
zeitgemüßerBezahlunggesucht.

Fra « « l tzer
Uaterreicheubach

bei Pforzheim.

Land« . Bezirksverein Calw.

Futtermehl,
Ne

Aus Lager ist:
.Kalisalz,
Kaimt.lelassefutter,

koch- u. Viehsalz,
Ausgabe Mittwochs und Samstag».

Aserusprecher SS . Die Geschäftsstelle.

Sckmier - Oele
80 W 16 alle 80 N8tiA6N

Lperiat - Oeis

kaufen 8ie vorteilhaft in jeäem
Ouantuin bei

^ ItensteiA

Iz Ceylon SAarztt Tee
vorzügliches Getränke

empfiehlt
LMKoLbr äos . Loglsrt

Honäon unci ?sri5
Rom , Ropenbsgen unO !4s0r!0 sinO Oie äitre
neugewonnener äonOerberickterststter , Oie wie
ein Vertreter für RublsnO Oem äckwäbiscben
dlerkur Verlebte sus Oem ^uslsnO liefern . Vir

icsmpfen um

kreiverOen von einseitig gefärbten Vericbten,
um in sscblicber Osrstellung Oen besern
Oes 5ckväbis <ben dterkur, Oer bei Oer ?ost
oOer in Ztutigsri , tiünigstrsbe 20, bestellt
virO , ^utklärung ru geben über Ots
ätellung Oes ^usIsnOes rum Hingen uin

äss i^ uhrßebiet

F

Zistezrepiit-Z!» !! »»
empfiehlt die

W . Btieker'sche Buchhaubluug i» Atteusteig.

« lteustelg Dorf.

Danksagung.

Für die oielcu Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beid m H nscheiden unserer lieben Mutter,
Schwi germuUer und Großmutter

Marie Kalmbach
Witwe

erfahren dursten, für die schönen Blumenspende«,
den schönen G.saag des Herrn Lehrers mit seinen
Schülern , sowie für dt « trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers und für die zahlreiche B g 'eituug
zur letzte« Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauerudeu Htuterbltebeue «.

Wrsck - Lake

7LZM VLmllg-

rniü

klirsck - Oske

2 neue
Vettröste

hat zu verkaufen

Jakob Reiser , Schreiner
Böfiuge ».

«»serer LchwerpvLltrr LasB
«AWffGrD »rGz »st, „ , » «s De« » amee, seßeumDs
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